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Die besten NRW-Wege machen glücklich.



Es tut sich etwas im Staate Nordrhein-Westfalen, das spannendste
Bundesland der Welt entdeckt seine Wanderregionen – es gibt
immer mehr schönste Wanderwege, prämierte Prädikats- Touren.

Die Basis dieses Buchs bilden die Wanderklassiker von NRW. Zusätz-
lich beschreibe ich die Wege, die in den letzten Jahren neu als Quali-
tätswege oder Premiumwege zertifiziert wurden. Was es mit diesen
Zertifizierungen auf sich hat, erzähle ich später. Neu dabei im Wan -
der- Portfolio von NRW ist zum Beispiel die Sauerland-Waldroute. Ein
anderes neues Kapitel beschäftigt sich mit den Qualitätswegen im Nor-
den des Bundeslands: dem Baumberger Ludgerusweg im Münsterland,
dem Viadukt Wanderweg von Altenbeken, dem Paderborner Hö henweg
und dem Weitwanderweg Hansaweg von Herford Richtung Hameln.
Und als Sahnehäubchen beschreibe ich im dritten neuen Kapitel den
ersten Premiumweg des Ruhrgebiets in Hagen, den 3 Türme WEG.
Diese tolle Tour bin ich schon mehrfach gewandert.  
Aber auch die bestehenden Wanderregionen haben sich weiterentwi-
ckelt, sodass ich viele Kapitel ergänzt habe. Das bedeutet Wandern
plus in zahlreichen Gegenden von NRW. Zum Beispiel gibt es im Teck-
lenburger Land neben den bewährten Teutoschleifen acht neue Teuto-
schleifchen und den ersten Premiumstadtwanderweg von NRW. Im
Wegeverbund der Wasser.Wander.Welt. sind ebenfalls zwei kurze Wege
dazugekommen. Spätestens seit der Corona-Krise begeistern sich viele
Menschen für das Wandern. Diese Outdoor-Novizen sollten sich bei
ihren ersten Touren nicht übernehmen, sonst wäre die Enttäuschung
vielleicht groß. Daher ist ein gewisser Trend zu kürzeren Wandertouren
unter zehn Kilometern ganz deutlich. 
Auch im Sauerland und im benachbarten Siegerland passiert einiges.
Es gibt neue Rothaarsteig-Spuren. Diese erweiterte Ausgabe der
„Schönsten Wanderwege von NRW“ bietet also drei nigelnagelneue
Kapitel und zahllose Kapitelergänzungen. Doch auch die schon etwas
älteren Wegangebote fallen nicht unter den Tisch und sorgen weiterhin
für Wandervergnügen vor der Haustür. Goethe hatte schon recht:
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?
Obwohl: Es ist schon so, dass die meisten Wanderer die Naturschön-
heiten und besten Wanderwege ihres nächsten Umkreises sehr wohl
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kennen. Der Rheinländer kennt „sein“
Siebengebirge, der Bielefelder „seinen“
Hermannsweg zwischen Sparrenburg
und Externsteinen, der Sauerlän der
kennt natürlich „seinen“ Rothaarsteig.
Aber dann geht doch oftmals der Blick in
die Ferne: Typische Wanderziele sind der
Schwarz  wald, der Bayerische Wald, der
Harz. Oder sogar Madeira, Mallorca, Tos-
kana. 
Dabei liegen in Nordrhein-Westfalen die
spannendsten Landschaften und die

schönsten Wanderwege um die Ecke, und die sind definitiv ohne Privat-
flugzeug zu erreichen. Ich habe mich an die Arbeit gemacht und die
schönsten Wanderwege des Landes zusammengetragen. Aber was heißt
denn eigentlich „die schönsten“, kann man denn Wanderwege und
Landschaften überhaupt bewerten, klassifizieren, einteilen in „hässlich“
und „schön“? Viele Studien haben gezeigt: Ja, das kann man machen.
Erstaunlicherweise empfinden sogar alle Wanderer fast identisch: Ein
weiter, unverbauter Blick in die Landschaft wird als schön empfunden,
ein schlängelnder Pfad an einem romantischen Bächlein ebenso. Was
der Wanderer störend findet: breite Forstwege (die sogenannten Wan-
derautobahnen), Hochspannungsleitungen, as phal  tierte Wirtschaftsver-
kehrswege, Autoverkehr, fehlende oder ungenügende Markierungen. Das
kann man alles messen und abwägen und dann kann man zum Urteil
kommen: Ja, das ist ein schöner Weg. Über die anderen Wanderwege
wollen wir schweigen.
Ich habe in diesem Buch alle zertifizierten Wanderwege in NRW ver-
sammelt. Aber wer zertifiziert warum und wann und wieso ist das sinn-
voll? In Deutschland gibt es die vom Deutschen Wanderinstitut
zertifizierten Premiumwege. In NRW sind das der Eifelsteig, der
Rhein steig und die unzähligen Tagestouren am Niederrhein, im Teuto -
bur ger Wald rund um Tecklenburg sowie am oder in der Nähe des Rot-
haarsteigs. Alle Premiumwege müssen höchsten Qualitätsansprüchen
genügen. Die Premiumwege sind sozusagen der Porsche unter den
Wan derwegen, viel mehr Qualität geht nicht.
Der Deutsche Wanderverband zertifiziert seit Jahren die sogenannten
Qualitätswege. Auch bei diesen Wegen wird, wie der Name schon sagt,
darauf geachtet, dass die Wünsche des Wanderers sich widerspiegeln.
Auch die Qualitätswege müssen sich einem strengen Prüfungskatalog

10

VORWORT

Siegel des Deutschen 
Wanderinstituts



unterziehen, besonders die lückenlose
Markierung ist eine absolute Grundvoraus-
setzung für das Siegel des Deutschen
Wan derverbands. Die Zertifizierung ist in
etwa mit einem Daimler zu vergleichen,
grundsolide Wanderwege sind das, die Be-
wertungskriterien sind allerdings nicht
ganz so streng wie beim Deutschen Wan-
derinstitut. Um beim Bei spiel der Asphalt-
wege zu bleiben: Auf einem Qualitätsweg
dürfen 20 Prozent der Wege asphaltiert
sein.
Ich habe 10 Weitwanderwege und einige
Wanderregionen in 18 Kapiteln in diesem
Buch zusammengefasst. Dabei bin ich immer nach dem gleichen Prin-
zip vorgegangen: Zunächst stelle ich den kompletten Weitwanderweg
vor beziehungsweise porträtiere die Wanderregion. Dann gehe ich im
zweiten Teil jedes Kapitels detailliert auf eine bestimmte Tagesetappe
oder eine spezielle Tour der Region ein, damit sich jeder Wanderer ein
spezi fisches Bild machen kann. Ich habe dabei versucht, die Wander-
strecke möglichst unterhaltsam zu beschreiben. Auch eine Bier -
empfehlung meinerseits und eine Empfehlung für die Einkehr darf
nicht fehlen. Ein schlauer Mensch hat einmal gesagt: „Das schönste
am Wandern ist die Einkehr!“
Ein klassischer Wanderführer ist dieser Band allerdings nicht gewor-
den. Da ich nur zertifizierte Wege ausgewählt habe, kann man (Aus-
nahmen bestätigen die Regel) davon ausgehen, dass alle Wege in
diesem Buch durchgehend gut ausgeschildert sind. Also habe ich es
unterlassen, die reine Wegführung zu beschreiben, den Weg werden
Sie auch ohne mich finden. Vielmehr standen für mich Besonderhei-
ten, Kuriositäten, Begegnungen am Wegesrand im Vordergrund. 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Lesen und Durchblättern der
Wandertouren in meinem Buch. Aber am wichtigsten ist es, direkt raus
in die Natur zu gehen und selbst zu testen, wie sich das anfühlt, die
schönsten Wanderwege von Nordrhein-Westfalen zu erwandern. Viel
Spaß dabei!
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15Links: Im Bibertal bei Rüthen

Mystische Wege zwischen
Iserlohn und Marsberg

Die Sauerland-Waldroute ist
ein vom Deutschen Wander-
verband zertifizierter Qua-

litätsweg mit einer Gesamtlänge
von 240 Kilometern. Damit ist die
Sauerland-Waldroute, markiert mit
einem weißen „W“ auf grünem
Grund, neben dem Rothaarsteig
und dem Sauerland-Höhenflug der
dritte herausragende Weitwander-
weg im Sauerland. Start der Sauer -
land-Waldroute ist in Iserlohn.
Überraschend schnell ist man im
Grünen. Über den Rupenteich, Ballotsbrunnen, den Danzturm und den
Schmelzplatz erobern wir langsam die Höhen des Sauer lands. Von der
Stadt Iserlohn geht es in ausgedehnte Wälder. 
Dann verläuft der Weg über Hemer (mit seinem Felsenmeer), Balve,
Arnsberg und den Möhnesee bis nach Warstein. Diese Stadt verbinden
viele mit der Produktionsstätte eines berühmten deutschen Gersten-
safts. Die Brauerei in Warstein ist eine entscheidende Wegmarke für
die Sauerland-Waldroute. Denn in der Nähe scheiden sich nicht die
Geister, sondern die Wege: Nord- und Südspange des Qualitätswegs.
Auf der Nordspange gehen wir über Rüthen, Büren, Brilon-Alme und
Bad Wünnenberg bis nach Marsberg. Über die Südspange wandern wir
über Meschede, Bestwig, Olsberg und den Diemelsee bis nach Mars-
berg. Die letzte Etappe der Südspange werde ich später genauer be-
schreiben. Natürlich kann man ab Warstein die Sauerland-Waldroute
auch als große Schleife wandern: über die Südroute bis Marsberg und
auf der Nordspange zurück bis in die Bierstadt – oder genau anders-
herum.
15 sauerländische Kommunen sind an der Wegstrecke der Sauerland-
Waldroute an dem Wanderwegeprojekt beteiligt. Daher gibt es auch in
allen involvierten Kommunen (mindestens) ein Einstiegstor zur Wald-
route. 15 Tore auf einen Streich, das schafft selbst Bayern München

Sonnenaufgang am Hevesee
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nicht. Die Sauerland-Waldroute hat eine Menge außergewöhnliche
Highlights zu bieten. Bei Iserlohn erfahren wir viel über den „Mythos
Wald“ und können auf großformatigen Tafeln unterschiedliche Wald-
routensagen genießen. Etwas ganz Besonderes ist der „Klangwald“ in
der Nähe des Möhneseeufers. Natürlich klingt jeder Wald naturgemäß
wunderbar – das Blätterrauschen, das Quietschen der Äste, die Ge-
sänge der Vögel, das gurgelnde Plätschern der Bäche – ich habe noch
nie Wanderer verstanden, die mit Kopfhörerbeschallung durch den
Wald rasen und sich diese Klangwelten entgehen lassen. Im „Klang-
wald“ am Möhnesee wird der Wind zum Komponisten und spielt auf
der Windgeige. Und die Wanderer dürfen sich an der Baumharfe aus-
probieren – falsch spielen ist quasi ausgeschlossen! 
Außerdem sollte man sich nicht den „Walderlebnis Biberpfad“ in der
Nähe von Rüthen und den „Kyrillwald“ am Sorpesee entgehen lassen.
Im „Kyrillwald“ wird erlebbar, wie fragil das Ökosystem Wald ist. Aber
auch über die Kraft zur Regeneration des Walds kann man sich ein
Bild machen. Auf der Wanderung über die Wege der Sauerland-Wald-
route spürt man, welche vielfältigen Aufgaben ein Wald zu schultern
hat. Der Wald ist Jagdrevier. Zu Unrecht stehen Jäger oft in der Kritik,
weil sie sich eben auch darum kümmern müssen, dass der Wildbe-
stand eines Walds nicht überhandnimmt. Denn Rehe lieben die Rinden
junger Bäume als Delikatesse – und wenn zu viele Rehe zu viele Rin-
den essen, droht Kahlschlag. Schließlich ist der Wald nun einmal auch
ein Wirtschaftsfaktor. Egal ob der Wald dem Staat, einer Kommune
oder einem Privatbesitzer gehört – Holz ist ein begehrtes Material. Wir
sitzen beispielsweise alle lieber an einem Holztisch als an einem Tisch
aus Kunststoff, Holzspielzeug ist beliebt und teuer und so weiter und
so fort. Aber der Wald ist auch wichtig für unser Klima, er speichert

ÜBERSICHTSKARTE
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CO2. Daher sind die trockenen Sommer der letzten Jahre und die da-
raus resultierende Borkenkäferplage eine Katastrophe für den Wald.
Durch eine Waldprämie soll nun auch Holz in Wert gesetzt werden,
ohne dass es gefällt werden muss. 
Aber der Wald ist natürlich auch Sehnsuchtsort der Menschen und hat
eine Erholungsfunktion, nicht zuletzt beim Wandern auf der Sauer-
land-Waldroute. Damit wir das Klima schonen, ist es ratsam, mit der
Bahn zum 240 Kilometer langen Weg anzureisen: Der Startpunkt Iser-
lohn ist über den Wanderbahnhof des Jahres 2010 sehr gut angebun-
den. Zum einen über die Strecke Essen – Bochum – Hagen – Iserlohn,
zum anderen direkt über die Strecke Dortmund – Schwerte – Iserlohn.
Der Etappenort Balve liegt auf der Strecke von Fröndenberg nach
Neuen rade. Neuenrade ist ja auch Startpunkt der Etappe des Sauer-
land-Höhenflugs nach Altena, die ich in diesem Buch ebenfalls be-
schrieben habe. Ganz entscheidend aber für die optimale Anbindung
von vielen Etappenorten an die Sauerland-Waldroute ist der Sauerland-
Express. Der hält in Arnsberg, Meschede, Bestwig, Olsberg, Brilon-
Wald, Bredelar und Marsberg. Der Sauerland-Express fährt stündlich
auf der Strecke von Hagen nach Warburg beziehungsweise Kassel.
Also, worauf noch warten? Wanderschuhe an und los geht’s, zum Bei-
spiel auf der Etappe von Bredelar nach Marsberg.

Herbst – Wald – Idylle



Die Etappe von Bredelar nach 
Marsberg
FÜR DIE EINEN IST ES eine schöne Tagestour im Sauerland, für die
anderen die letzte Etappe auf der wahrscheinlich längsten Waldroute
der Welt. Wir starten am Bahnhof Bredelar, an dem die Züge der Stre-
cke Hagen – Arnsberg – Warburg halten. Wir wenden uns nach links
und machen uns auf den Weg zur Waldroute. Kurz gehen wir an der
Bundesstraße entlang, dann folgen wir links der Straße „Am Beller-
stein“. Am Straßenschild zur Diemeltalsperre (die wir leider nicht
sehen werden) gehen wir links über die Brücke und direkt wieder links
auf einen Wirtschaftsweg. Jetzt ist aber erst einmal Schluss mit der
Linksgeherei, wir folgen der Markierung „X“ auf einem asphaltierten
Weg, der sanft aber beständig eine Anhöhe hinaufführt. Am (zunächst)
höchsten Punkt erreichen wir eine Wegspinne mit Schutzhütte, es ist
aber noch ein wenig zu früh, die Butterbrote auszupacken. 
Wir wandern auf dem sehr schönen Waldweg halb links Richtung Pad-
berg, der mit P1 markiert ist, nicht zu verwechseln mit den Kult-Dis-
kotheken P1 in München, Wien und Crailsheim. Während wir bergab
Richtung Diemel wandern, könnte man sich die Frage stellen, ob nicht
jeder Wanderweg im Mittelgebirge eine Analogie auf das Leben ist.
Immer wenn man obenauf ist, geht es verlässlich auch wieder hinunter.
Wir stoßen im Tal auf eine Sitzgruppe und haben die Sauerland-Wald-
route erreicht, der wir bis Marsberg folgen werden. Wir überqueren die
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Kommen diese Wanderer noch vor Einbruch der Dunkelheit an ihr Ziel?


